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Pressemitteilung vom 5. September 2011 
 

4. Vully Blues Festival in Praz 
Freitag und Samstag 4. und 5. November 2011 
 
Türöffnung 18h00 – Konzerte von 19h00 bis 01h00 
 
Nach dem riesigen Erfolg des Vully Blues Festivals im Jahre 2010 mit über 800 Zuschauern, haben die 
Organisatoren entschieden, das Festival 2011 auf zwei Tage zu erweitern, um die Qualität des Festivals 
und die Sicherheit zu erhalten. Die Festivalbesucher können sich nun über beide Abende besser in den 
gemütlichen Weinkellern von Praz bewegen und bei einem guten Glass Vully-Wein den warmen Gitarren- 
Mundharmonika- und Klaviergrooves lauschen.    
Die sieben Winzerkeller des Dorfes erlauben eine sehr diversifizierte Programmgestaltung und haben 
massgeblich dazu beigetragen, dass dieser Event zu einem der 
bedeutensten Merkmale der Vully Musikszene geworden ist.  
  
Unsere lokalen und internationalen Bands bieten für jeden 
Geschmack etwas, von den Anfängen des Blues aus dem Mississippi-
Delta bis hin zu neuzeitlicheren Kompositionen.  Der beliebte 
Blues-Rock der siebziger Jahre wird genauso wenig fehlen wie Soul 
und Funk von „Groovepack“ aus Basel. 
 

Mit Cisco Herzhaft, einem der letzten authentischen Akustik    
« Blues-Pickers »  und ehemaligem Begleitmusiker  des späten John 
Lee Hooker, ist das Festival stolz, einen  in der internationalen Folk- und 
Bluesszene bestens bekannten Musiker von hohem Niveau präsentieren zu 
können. 
 

Die 35 Jahre junge Basler Sängerin von Little Chevy & Mojo swamp, 
bewegt sich im nahen und fernen Honky-Soul-Country-Blues-Rock-Land. 
Mit im Gepäck dabei hat sie nicht nur gutes, stilsicheres Handwerk, 
sondern auch eine unstillbare Leidenschaft, viel Humor und unendlich viele 
Geschichten, die nur darauf warten, erzählt zu werden. Faszinierend 
Little Chevys unverkennbare, ausdrucksstarke Stimme und die 
Art und Weise, den Zuhörer an der Freude am puren Leben 
teilhaben zu lassen. Ihre weibliche Erscheinung, ihr  
bezaubernder  Gesang und ihre professionelle Bluesband werden 
uns an beiden Abenden in die Stimmungswelt der Keller in New 
Orleans versetzen. 

 

Eine der kürzlich gemachten grossen Entdeckungen des Vully 
Blues Club ist der 26-jährige Franzose Amaury Faivre, der mit 
seiner Genfer Bluesrockband « Broken Harps » die Stimmung 



am Samstagabend anheizen wird.  Am Freitag spielt er in der Duo-Formation „Electric Hat“, die sich mit 
ausgefeilten originalgetreue Interpretationen im Blues-Folk-Swing-Stil spezialisiert hat. 

 

Ein anderer Stern der Schweizer Bluesszene bittet zum Stelldichein: Tiziano Murena begleitet von seinem 
„alter-ego“ Richard Rossier an der Gitarre bilden die Bluesband „Spirit of Soul“. Sie werden an beiden 
Abenden aufspielen, als Quartett am Freitag und als Trio in Begleitung einer dunkelhäutigen Sängerin und 
Bassistin am Samstag. Dies dürfen Sie auf keinen Fall verpassen.   

 

Die lokale Gruppe « Swamp train » vertritt die Wurzeln des Blues auf eindrückliche Art und Weise. 
Bereits am letztjährigen Festival machten sie bei ihren Auftritten auf sich aufmerksam und haben sich 
ganz der  « cigarbox-guitar » aus den Anfangszeiten des Blues verschrieben. In diesem Jahr werden sie 
sich ihrem Publikum auf einer grösseren Bühne präsentieren können. 

 

Marco Marchi & Mojo workers, das ist « radikaler » Blues aus den 20iger bis 50iger Jahren, ohne 
jegliche Konzession an die Moderne. Der persönliche Stil des Tessiner Musikers gibt dem ganzen eine 
fesselnde Klangfülle, die durch ein im Blues eher rares Instrument, die Tuba, untermahlt wird.  

 

Blue Mojo tritt in der elektrischen Zusammensetzung, mit dem hervorragenden Gitarristen Lawrence Lina 
und einer authentischen Hammondorgel auf der Bühne vor das  mit Sicherheit begeisterte Publikum. 

 

Und dann ist da noch Alex Klein, alias Al Gator, der zusammen mit Crossroads die Schweizer Szene 
bereits seit Ewigkeiten aufmischt. Mit seiner Virtuosität an der Gitarre wird er uns einige Muster seines 
breiten Repertoires aus Chicago-Blues, Country-Blues und Blues-Rock vorführen. 
 
 
Warmer Empfang auch im November 
Die Winzerkeller von Praz, sind echte Schatzkästchen in denen man den in den "Barrelhouses" (Häuser aus 
Fässer) in New-Orleans geborenen Blues zelebrieren und  feiern kann.  
Neben dem verführerischen Charme der Weinkeller, können die Besucher mit dem herzlichen Empfang 
der Winzer rechnen. Diese werden ihre eigenen Weine aus dem Vully und verschiedene kleine Leckereien 
anbieten. Man wird auch die berühmten Eglifilets, des der Veranstaltung angeschlossenen Restaurants 
Bel’Air, geniessen können. Dessen Kellerbar wird ebenfalls durch eine Bluesband animiert. 
 
 
Viel Vergnügen am Vully Blues Festival! 
 
 
Organisation: die Brothers of Blues (Vully Blues Club). 
 
Alle Infos unter : www.vullybluesclub.ch. 

 


